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Die polnische Regierung hatte 

im Januar 2014 beschlossen, 

in die eigenständige Nutzung 

der Atomenergie einzusteigen. 

Mit dem angenommenen 

Atomenergieprogramm wer-

den der Umfang und die 

Struktur der Maßnahmen fest-

gelegt, die für den Einstieg er-

forderlich sind und die einen 

sicheren und leistungsfähigen 

Betrieb der Atomkraftwerke 

gewährleisten sollen. Zudem 

enthält das Programm Überle-

gungen für die Stilllegung der 

Atomkraftwerke nach dem 

Ende des Betriebes sowie für 

die Entsorgung der abge-

brannten Brennelemente und 

radioaktiven Abfälle. 

Neben dem Atomenergiepro-

gramm hat Polen auch eine zu-

sammenfassende Erklärung, in 

der unter anderem eingegan-

gene Stellungnahmen berück-

sichtigt wurden, in deutscher 

Sprache zur Verfügung ge-

stellt.  

Die Unterlagen zum polni-

schen Atomenergieprogramm 

sind auf der Internetseite des 

Bundesumweltministeriums 

(www.bmub.bund.de/P1969) 

eingestellt. In der Zeit vom 5. 

bis 19. Januar 2015 können 

die Unterlagen zudem in den 

Bibliotheken des Bundesum-

weltministeriums in Berlin und 

Bonn eingesehen werden.  

 
Atomwirtschaft 
 

„Regressbetrug“ 
 
Für die abgeschalteten Atom-

kraftwerke Krümmel (KKK), 

Brunsbüttel (KKB), Philipps-

burg 1 (KKP1) und ISAR1 

(KKI1) mit ihren Siedewas-

serreaktoren der deutschen 

Baulinie SWR’69 wurden erst 

nach mehr als 25 Betriebsjah-

ren die nunmehr nach Para-

graph 19a des Atomgesetzes 

verpflichtenden probabilisti-

schen Sicherheitsanalysen (PSA) 

vorgenommen. Darauf macht 

jetzt der Diplomphysiker Rei-

ner Szepan aufmerksam. Die-

se Analysen bildeten zusam-

men mit vermeintlichen si-

cherheitstechnischen Nachrüs-

tungen die Grundlage zur Lauf-

zeitverlängerung der SWR’69 

gemäß der einstigen Änderung 

des Atomgesetzes von 2010. 

Die von den Betreibern vorge-

legten Ergebnisse, also Aus-

sagen über statistisch zu er-

wartende nicht beherrschbare 

Kernzustände, löse nun jedoch 

Erstaunen aus. Denn demnach 

hätten die alten Kernkraftwer-

ke mit Siedewasserreaktoren 

des Typs SWR’69 das gleiche 

Sicherheitsniveau wie moder-

nere deutsche Anlagen mit 

Druckwasserreaktoren (DWR) 

und wurden dennoch 2011 

abgeschaltet. 

Die Überprüfung der Sicher-

heitsanalysen hinsichtlich ei-

nes Auslegungsstörfalls, dem 

Ausfall der Hauptwärmesen-

ke, hat laut Szepan aber ein 

demaskierendes Ergebnis: Nach 

internationalem Berechnungs-

standard und anhand der Ge-

nehmigungsunterlagen ermit-

telt, weiche das Ergebnis tat-

sächlich um einen Faktor 

60.000 (sechzigtausend) von 

der behaupteten Sicherheit ab. 

Das sei Betrug durch die Be-

treiber, die Gutachter des 

TÜV, der Gesellschaft für Re-

aktorsicherheit (GRS) und der 

Reaktorsicherheitskommission 

(RSK), so Szepan, und besa-

ge, daß zumindest die Reakto-

ren der SWR’69-Linie, ge-

messen am Grundsatzurteil des 

Bundesverfassungsgerichts von 

1978, nie genehmigungsfähig 

waren und demnach illegal be-

trieben wurden. Geradezu dreist 

und nur als „Regressbetrug“ 

zu bezeichnen sei deshalb die 

aktuelle milliardenschwere Scha-

densersatzforderung der Ener-

gieversorger wegen der Anla-

genabschaltungen und nutzlo-

ser Nachrüstungen in der Fol-

ge des erneuten Atomaus-

stiegsbeschlusses und der er-

neuten Änderung des Atom-

gesetzes in 2011. Er sei bereit, 

so Szepan, sich mit diesen 

Vorwürfen jedem Gremium 

zu stellen und fachliche Bestä-

tigungen vorzulegen. 

Reiner Szepan: mail@szsc.de   
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